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Gemeindeversammlung vom 16. Juni 2026 

(Anschluss-Gemeindeversammlung vom 17. Juni 2026) 

 

 

03 

Kommunaler Richtplan Kilchberg; Teilrevision 2026; An-

passung Richtplantext Kapitel 4.2 Erholungs- und Frei-

haltegebiete 
 

  
 

 

Antrag an die Gemeindeversammlung 
 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung gestützt auf Art. 13 Abs. 1 der Ge-

meindeordnung vom 7. März 2021: 

 

 

1. Der teilrevidierte Richtplantext mit Anpassungen im Kapitel 4.2 Erholungs- und Freihal-

tegebiete wird festgesetzt zuhanden der Genehmigung durch den Kanton Zürich. 

 

2. Der Erläuterungsbericht gemäss Art. 47 Raumplanungsverordnung (RPV), einschliess-

lich des darin integrierten Berichts über die Einwendungen, wird zur Kenntnis genom-

men. 

 

3. Der Gemeinderat wird ermächtigt, allfällige sich im kantonalen Genehmigungs- oder als 

Folge von Entscheiden im Rechtsmittelverfahren ergebende Änderungen bzw. 



 

  Seite 2 von 6 

Abweichungen gegenüber der dem Stimmbürger vorgelegten Fassung des kommuna-

len Richtplans in eigener Kompetenz zu behandeln und festzusetzen. 

 

 

Kilchberg, 10. März 2026 

 

Gemeinderat Kilchberg 

Phyllis Scholl, Gemeindepräsidentin 

Patrick Wanger, Gemeindeschreiber 
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Vorlage in Kürze 
 

Mit der vorliegenden Teilrevision des kommunalen Richtplans (kRP) werden im Richtplantext Kapi-

tel 4.2 die Festlegungen zu den Erholungs- und Freihaltegebieten an die heutigen tatsächlichen 

Verhältnisse angepasst und punktuell ergänzt. Die weiteren Kapitel des Richtplantextes sowie die 

Richtplankarten erfahren durch die Teilrevision keine Änderung. Anlass der Revision war ein Ab-

gleich im Rahmen der laufenden Gesamtrevision der Bau- und Zonenordnung (BZO), bei dem fest-

gestellt wurde, dass einzelne bestehende Anlagen im Richtplan nicht, oder nur unvollständig er-

fasst waren und teilweise Fehlzuordnungen bestanden. Insbesondere wird die bisherige Fehlzu-

ordnung zwischen den Gebieten Brölberg und Chirchmoos-Ghei korrigiert. 

 

Die Teilrevision dient der planerischen Sicherung bestehender Sport-, Freizeit- und Infrastrukturan-

lagen sowie der Klarstellung der zulässigen Nutzungen in verschiedenen kantonalen, regionalen 

und kommunalen Erholungsgebieten. Ergänzend wird bei den seeufernahen Gebieten ein Hinweis 

zum Gewässerraum aufgenommen. Die Anpassungen führen zu keiner zusätzlichen Nutzungsin-

tensivierung und schaffen keine neuen Entwicklungsmöglichkeiten. 

 

Die Vorlage wurde öffentlich aufgelegt und dem Volk und Kanton zur Stellungnahme unterbreitet. 

Die eingegangenen Stellungnahmen wurden geprüft und, soweit sie als sachgerecht, zweckmässig 

und umsetzbar beurteilt wurden, berücksichtigt. Im Rahmen der kantonalen Vorprüfung wurden 

insbesondere Präzisierungen zu Parkierungsanlagen sowie einzelne textliche Anpassungen ver-

langt und in die vorliegende Fassung übernommen. 

 

Der Kanton beurteilt die Teilrevision als zweckmässig und genehmigungsfähig. Damit wird eine 

konsistente und rechtssichere Grundlage für die Nutzungsplanung geschaffen und die Abstim-

mung mit der Gesamtrevision der BZO sichergestellt. 

 

 

Beleuchtender Bericht 
 

 

Ausgangslage 

 

Der kommunale Richtplan (kRP) der Gemeinde Kilchberg wurde am 11. Juni 2024 von der Ge-

meindeversammlung festgesetzt und am 8. November 2024 durch die Baudirektion des Kantons 

Zürich genehmigt. Er ist behördenverbindlich und legt, gestützt auf die kantonalen und regionalen 

Richtpläne, die räumliche Entwicklung der Gemeinde sowie die Funktionen und zulässigen Nut-

zungen in den verschiedenen Teilräumen fest. 

 

Im Rahmen der laufenden Gesamtrevision der Bau- und Zonenordnung (BZO) wurde ein umfas-

sender Abgleich zwischen den Festlegungen des kRP und den bestehenden Nutzungen in den Er-

holungs- und Freihaltegebieten vorgenommen. Dabei zeigte sich, dass einzelne Festlegungen 

nicht mehr dem aktuellen Bestand oder den tatsächlichen Nutzungsverhältnissen entsprechen. 

Insbesondere waren im kommunalen Freihaltegebiet Brölberg Tennisanlagen fälschlicherweise zu-

gelassen, während diese im regionalen Erholungsgebiet Chirchmoos Ghei fehlten. Diese Abwei-

chung erfordert gemäss schriftlicher Bestätigung des kantonalen Amts für Raumentwicklung eine 

formelle Teilrevision des kRP. 

 

Darüber hinaus ergab der Realitätscheck, dass mehrere seit Jahren bestehende Bauten und Anla-

gen in Erholungsgebieten im kRP nicht oder nur unvollständig erfasst sind. Um deren langfristigen 
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Bestand planerisch und rechtlich zu sichern sowie eine konsistente Grundlage für die Festlegun-

gen der BZO zu schaffen, sollen diese bestehenden Nutzungen im Richtplantext ergänzt werden. 

 

Der Gemeinderat verabschiedete den Entwurf des teilrevidierten Richtplantextes am 26. Au-

gust 2025 zur öffentlichen Auflage und zur kantonalen Vorprüfung. Die öffentliche Auflage und An-

hörung erfolgte vom 5. September bis zum 4. November 2025. Nach Auswertung der eingegange-

nen Stellungnahmen und der kantonalen Vorprüfung wurde die Vorlage bereinigt  

 

 

Erwägungen 

 

Mit der vorliegenden Teilrevision des kommunalen Richtplans (kRP) werden im Richtplantext Kapi-

tel 4.2 die Festlegungen zu den Erholungs- und Freihaltegebieten an die heutigen tatsächlichen 

Verhältnisse angepasst und punktuell ergänzt. Ziel der Teilrevision ist, die im kRP beschriebenen 

Erholungs- und Freihaltegebiete auf die heute bestehende Situation sowie auf Ziele und Absichten 

der Gemeinde abzustimmen, welche bei der Erarbeitung der BZO-Revision identifiziert wurden.  

Dadurch wird einerseits die planerische und rechtliche Grundlage geschaffen, um wichtige Bauten 

und Anlagen im öffentlichen Interesse zu erhalten, und andererseits eine konsistente und rechtssi-

chere Abstimmung zwischen Richtplan und Bauvorschriften zu gewährleistet.  

 

Der kRP ist behördenverbindlich und bildet eine zentrale Grundlage für die Nutzungsplanung. Ins-

besondere bestimmt er die zulässigen Funktionen in Erholungszonen, da gemäss Planungs- und 

Baugesetz nur jene Bauten und Anlagen zulässig sind, die den Festlegungen der Richtplanung 

entsprechen. Die Teilrevision des Richtplantextes steht daher in engem Zusammenhang mit der 

laufenden Gesamtrevision der Bau- und Zonenordnung und stellt sicher, dass beide Planungsin-

strumente aufeinander abgestimmt sind. 

 

In mehreren Erholungsgebieten von kantonaler und regionaler Bedeutung werden die Nutzweisen 

präzisiert oder ergänzt, um bestehende Anlagen planerisch zu sichern und die Festlegungen zu 

klären. Dies betrifft insbesondere: 

 

• Stocken-Asp: Redaktionelle Präzisierung der Formulierungen 

• Chirchmoos-Ghei: Korrektur der Nutzungszuordnung und Aufnahme der bestehenden Ten-

nisanlagen, Gastronomieeinrichtungen, Parkierungen und weiterer Anlagen für Sport- und 

Freizeitnutzungen 

• Navillegut: Aufnahme der bestehenden Tennisanlage 

• Mönchhof-See-/Widmeranlage: Klarstellung der zulässigen Gastronomie und Parkierung im 

Zusammenhang mit der Erholungsnutzung 

• Schilfmatt: Ergänzung bestehender öffentlicher und privater Parkierungsanlagen 

• Morfanlage: Redaktionelle Präzisierungen 

• Schooren: Sicherung der bestehenden Gastronomie und Parkierungsanlagen beim Strand-

bad 

• Sulzergut: Ergänzung von Abstellplätzen für Zweiräder im Zusammenhang mit der Erho-

lungsnutzung 

 

Auch in den kommunalen Erholungs- und Freihaltegebieten erfolgen punktuelle Anpassungen: 

 

• Bendlikon: Redaktionelle Bereinigung und Klarstellung 

• Seewart: Redaktionelle Anpassungen 

• Spielplatz Kienast: Sicherung der bestehenden Parkierungsanlagen 
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• Schwingmulde: Erweiterung der zulässigen Nutzungen für zusätzliche temporäre Kultur- 

und Sportveranstaltungen sowie Sicherung der bestehenden Anlagen eines Pferdebetriebs 

• Brölberg: Korrektur der Nutzungsbeschreibung, da dort keine Sport- oder Freizeitanlagen 

bestehen und auch künftig nicht vorgesehen sind. 

 

Ergänzend wird bei den seeufernahen Gebieten ein Koordinationshinweis zum Gewässerraum auf-

genommen. Damit wird klargestellt, dass innerhalb des Gewässerraums nur standortgebundene 

und im öffentlichen Interesse liegende Anlagen zulässig sind. 

 

Die Teilrevision führt zu keiner zusätzlichen Nutzungsintensivierung und schafft keine neuen Ent-

wicklungsmöglichkeiten. Sie dient ausschliesslich der planerischen Sicherung bestehender Anla-

gen und Nutzungen. Übergeordnete Interessen des Natur- und Landschaftsschutzes sowie Festle-

gungen von kantonaler oder regionaler Bedeutung werden nicht beeinträchtigt. 

 

Die Teilrevision wurde im gesetzlich vorgesehenen Verfahren öffentlich aufgelegt und den neben- 

und übergeordneten Planungsträgern zur Stellungnahme unterbreitet. Die eingegangenen Einwen-

dungen und Hinweise wurden einzeln geprüft und in einer umfassenden Interessenabwägung be-

urteilt. 

 

Die Stellungnahmen bezogen sich insbesondere auf die Zulässigkeit und den Umfang von Parkie-

rungsanlagen, die Sicherung einzelner bestehender Nutzungen sowie auf die Abgrenzung und 

Zweckbestimmung einzelner Erholungsgebiete. Dabei wurde jeweils geprüft, ob die beantragten 

Anpassungen mit den Zielsetzungen der Richtplanung, den übergeordneten gesetzlichen Vorga-

ben sowie den Interessen des Natur- und Landschaftsschutzes vereinbar sind. 

 

Im Rahmen der kantonalen Vorprüfung wurden insbesondere folgende Punkte angepasst: 

 

• Beschränkung von Parkierungsanlagen auf Anlagen, die in direktem Zusammenhang mit 

der jeweiligen Erholungsnutzung stehen 

• Streichung oder Präzisierung von Nutzweisen, die nicht zonenkonform oder nicht ausrei-

chend begründet waren 

• Ergänzung des Koordinationshinweises zum Gewässerraum 

 

Einwendungen wurden in die Vorlage übernommen, sofern sie als sachgerecht, zweckmässig und 

umsetzbar beurteilt wurden und mit den übergeordneten Planungszielen vereinbar sind. Anliegen, 

die zu einer zusätzlichen baulichen Entwicklung geführt hätten oder den Charakter der Erholungs- 

und Freihaltegebiete beeinträchtigt hätten, konnten nicht berücksichtigt werden. Der Umgang mit 

den einzelnen Einwendungen ist im Erläuterungsbericht nach Art. 47 RPV dokumentiert und be-

gründet. 

 

Die Zürcher Planungsgruppe Zimmerberg bestätigt, dass die Teilrevision mit den Zielsetzungen 

des regionalen Richtplans übereinstimmt. Der Kanton beurteilt die Vorlage insgesamt als zweck-

mässig und genehmigungsfähig, sofern die im Rahmen der Vorprüfung formulierten Anpassungen 

berücksichtigt werden. Diese wurden in der vorliegenden Fassung umgesetzt. 

 

 

  



 

  Seite 6 von 6 

Schlussbemerkung und Empfehlung des Gemeinderates 
 

Die mit der vorliegenden Teilrevision des kRP beantragten Anpassungen im Richtplantext dienen 

ausschliesslich der Klärung und Sicherung bestehender Anlagen resp. der Anpassungen an die 

tatsächlichen Gegebenheiten sowie der Behebung von erkannten Unstimmigkeiten. Sie führen zu 

keiner zusätzlichen Nutzungsintensivierung und schaffen keine neuen Entwicklungsmöglichkeiten. 

Hingegen werden damit wichtige Anlagen für Naherholung, Sport und Freizeit sowie die Funktio-

nen der Erholungs- und Freiräume langfristig gesichert und die Rechtssicherheit für Behörden, 

Grundeigentümerschaften und Nutzende verbessert. 

 

Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmberechtigten, der Teilrevision des kRP zuzustimmen. 


